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VORWORT 
Das vorliegende Buch ist eine Auseinandersetzung mit den Herausforderungen 
und Chancen eines synchronen Distanzlernens.  
Es ist eine Sammlung dessen, was wir als Schule in Zeiten von Corona zu ver-
schiedenen Anlässen und in unterschiedlichen Zusammenhängen dokumen-
tiert haben – und dies auch mit dem Blick auf schulisches Distanzlernen jenseits 
der Corona-Pandemie. 
Wir, das sind zunächst einmal alle Kolleginnen und Kollegen des Erich-Guten-
berg-Berufskollegs (EGB) in Köln, eine kaufmännisch-verwaltende Schule, die in 
sozial-räumlich herausfordernder Lage mit entsprechender Schülerschaft eine 
Schule für alle ist und zugleich seit 1995 zunehmend digitale Medien in den 
Schulalltag und in den Unterricht integriert, wovon u.a. zahlreiche Aktivitäten, 
Kooperationen & Preise zeugen.  
Ohne die vielen Kolleginnen und Kollegen, ohne deren Unterstützung und ohne 
die Erfahrung von 25 Jahren „Wandel von Schule zum Digitalen hin“ wären wir, 
die wir hier unsere Gedanken und Erfahrungen zusammengetragen und ausfor-
muliert haben, nicht in der Lage gewesen, eine solche qualitative Breite und 
Tiefe aufzuzeigen.  
Hierfür ein herzliches Dankeschön an alle gegenwärtigen und auch an alle ehe-
maligen Kolleginnen und Kollegen des EGB, die direkt oder indirekt zum Gelin-
gen dieses Buches beigetragen haben!  
Danken möchten wir auch den vielen externen Kooperationspartnern, die hilf-
reich mit dazu beigetragen haben, dass der digitale Transformationsprozess 
am EGB heute vergleichsweise weit fortgeschritten ist. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn dieses Buch ein wenig mit dazu beiträgt, 
nicht nur Standortbestimmung für uns als Schule zu sein, sondern auch Ideen 
und Anregungen für andere Schulen bereithält. 
Als Leser sollten Sie wissen: Das Buch hat keinen fachsystematisch gegliederten 
Aufbau, in dem Teilaspekte des Distanzlernens mehr oder weniger losgelöst 
voneinander betrachtet werden.  
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Es ist bewusst so gehalten, dass die jeweiligen Schreibanlässe erkennbar blei-
ben. Dies soll den Dokumentationscharakter des Buches betonen.  
Und vor allem: Indem verschiedene Teilaspekte des Distanzlernens schwer-
punktmäßig behandelt und dabei immer auch in einem breit gefächerten 
Kontext gesehen werden, werden umfassendere Zusammenhänge erkennbar. 
Punktuelle Wiederholungen fungieren als bewusst gesetzte lernförderliche 
Redundanzen. Zugleich erscheint es auch nicht notwendig, das Buch zwingend 
linear zu lesen. Verweise an zentralen Stellen erlauben auch ein themen-
gebundenes „Stöbern“.  
In einem ersten Teil werden Erfahrungen, Handlungsansätze und Visionen zum 
Distanzlernen vorrangig aus der Perspektive der mit der Corona-Pandemie ein-
hergehenden schulischen Herausforderungen betrachtet. Dementsprechend 
liegt diesen Texten eine deskriptive Konsistenz zugrunde. 
Im zweiten Teil sind die Ausführungen zum Distanzlernen tendenziell von 
Corona losgelöst gestaltet, werden u.a. technische, bildungspolitische und 
didaktische Perspektiven in den Blick genommen und haben die Texte einen 
stärker analytischen Charakter. 
Der dritte Teil ist eine Sammlung verschiedener Materialien, die die implizierten 
Ausführungen veranschaulichen. Vor allem sind sie auch zur Orientierung und 
als praktisches Unterstützungsangebot für Schulen gedacht, die das Distanz-
lernen auch in seinen immanenten Möglichkeiten sehen und nicht nur als Not-
lösung in einer Zeit von Corona, nach der dann alle endlich wieder ‚richtigen‘ 
Unterricht machen können. 

Köln, Januar 2021 
  




